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Vorwort

Die Arbeit wurde im Jahr 2020 an der Freien Universität Berlin am Fach-
bereich der Rechtswissenschaften als Dissertation eingereicht und von
Herrn Prof. Dr. Andreas Engert als Erstgutachter und Herrn Prof. Dr.
Bertram Lomfeld als Zweitgutachter bewertet. Die Ausführungen spannen
einen großen Bogen von speziellen insolvenzrechtlichen Fragen zum Be-
griff der Zahlungsunfähigkeit, über das Verständnis und die Justiziabilität
von Prognosen, statistischen Prognosemodellen und schließlich bis hin
zur Anwendung von Algorithmen aus dem Bereich des deep learning.
Insofern gilt mein herzlicher Dank vor allem Herrn Prof. Dr. Andreas
Engert, welcher mich als Betreuer der Dissertation stets in der Anfertigung
der Arbeit bestärkt und unterstützt hat. Meine Dankbarkeit gilt ebenfalls
Herrn Prof. Dr. Bertram Lomfeld, welcher nicht zögerte, die Zweitkorrek-
tur dieser doch recht atypischen juristischen Dissertation zu übernehmen.

Die veröffentlichte Fassung entspricht weitestgehend der eingereichten
Fassung, obgleich vor Drucklegung noch diverse Änderungen erfolgten.
Neuerscheinungen wurden bis zum 15. April 2020 kurz vor Einreichung
berücksichtigt. Sämtliche Normen beziehen sich auf den Stand der jeweili-
gen Gesetze im August 2021. Vor der Drucklegung wurde das Literaturver-
zeichnis in weiten Teilen aktualisiert. Die in der Arbeit genannten Web-
adressen wurden zuletzt im Juli 2021 abgerufen. Der Autor kann natur-
gemäß keine Gewähr dafür übernehmen, dass genannte Internetadressen
weiterhin gültig bleiben und nach diesem Datum den zitierten Inhalt ab-
bilden. Zeitschriften aus Fachbereichen außerhalb der Rechtswissenschaft
wurden nicht verkürzt, um nicht eine Vielzahl ungebräuchlicher Abkür-
zungen zu schaffen. Dieser Stilbruch ist den unterschiedlichen Zitierwei-
sen in den Natur- und Rechtswissenschaften geschuldet. Sofern in der
Arbeit Algorithmen, Programmiersprachen oder Programmbibliotheken
zitiert wurden, wurde auf eine Zitation der jeweils abhängigen Bestandtei-
le verzichtet.

Formeln sind teilweise aus anderer Quelle übernommen, ohne dass die
Formel selbst in Anführungszeichen gesetzt wird. Die Quelle wird jeweils
in der Fußnote genannt. Angepasst wurden bei ähnlicher Notation nur
vereinzelt die Bezeichnung der Variablen oder die mathematische Form
der Darstellung. Für den Nachweis wird nicht differenziert, ob in den
angegebenen Quellen die gleiche oder nur eine ähnliche Notation verwen-
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det wurde. Die Nummerierung der Formeln und Abbildungen besteht
an erster Stelle aus der Ziffer des Kapitels und an zweiter Stelle aus der
Position innerhalb des Kapitels.

Diagramme wurden, sofern nicht anders vermerkt, mit ggplot21 erstellt.
Dreidimensionale Diagramme beruhen auf rgl.2 Die Berechnungen erfolg-
ten in der Programmiersprache R.3 Die zugrundeliegenden Daten wurden
willkürlich gewählt oder simuliert und bilden daher keinen realen Lebens-
sachverhalt ab.

Der Autor hat sich bemüht, die Arbeit möglichst geschlechterneutral zu
formulieren. Allerdings orientieren sich die Ausführungen am Wortlaut
des Gesetzes. Zumindest soll daher an dieser Stelle betont werden, dass
sich die verwendete Terminologie ohne irgendeine Wertung auf sämtliche
Geschlechter bezieht.

1 Wickham, ggplot2 für R (R Core Team, <www.r-project.org/>).
2 Adler/Murdoch/Nenadic et al., <cran.r-project.org/package=rgl> für R (R Core Team,

<www.r-project.org/>).
3 R Core Team, <www.r-project.org/>.
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Symbolverzeichnis

Die nachfolgenden Ausdrücke werden im Text eingeführt. Das Verzeichnis
dient nur der Übersicht. Hier nicht aufgeführte Symbole sind als unspe-
zifische Variable oder Formel zu verstehen. Die Notation für Zeitreihen
orientiert sich an den Ausführungen von Hyndman & Athanasopoulos1

und für künstliche neuronale Netzwerke an der Darstellung bei Nielsen.2
Vorhersage, Prognose und Forecast werden synonym verwendet.

AI Aktiva I
AII Aktiva II
et Residuum zum Zeitpunktt
εt Störterm/Störgröße/Innovation zum Zeitpunktt
ε̇t Störterm/Störgröße/Innovation (Simulation) zum Zeitpunktt
fθ V Funktionsformel für ein künstliches neuronales Netzwerk mit den

Eingabewerten des VektorsV
fab x Skalierung der Variable x  mit Intervall a, b
Lk Liquiditätskennzahl, Berechnung der prozentualen Liquiditätsunter-

deckung
max Maximum
min Minimum
PI Passiva I
PII Passiva II
Rt Remainderkomponente einer Zeitreihe zum Zeitpunktt
St Saisonkomponente einer Zeitreihe zum Zeitpunktt
t Index für einen bestimmten Zeitpunkt.
T t Trendkomponente einer Zeitreihe zum Zeitpunktt
yt Realisierung/Beobachtung einer Zeitreihe zum Zeitpunktt
yt + 1 prognostizierter Wert einer Zeitreihe für den Zeitpunktt + 1
yt + 1 t prognostizierter Wert einer Zeitreihe für den Zeitpunkt t + 1  mit dem

Kenntnisstand zum Zeitpunktt

1 Hyndman/Athanasopoulos, Forecasting.
2 Nielsen, <neuralnetworksanddeeplearning.com/>.
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